
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 28. 08. 2017 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0365/ 2017 

FB 2 / 70-10-01  öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Ar beitsgruppe Gebühren,  Sat zungen, Baube-

triebshof 11. 09. 2017 Vor berat ung 

Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss 18. 09. 2017 Vor berat ung 

Haupt- und Fi nanzausschuss 20. 09. 2017 Vor berat ung 

Rat  27. 09. 2017 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Straßenrei ni gung 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2018 

12. Nachtrag zur Satzung über die Straßenrei nigung und di e Erhebung von Straßen-

rei ni gungsgebühren vom 20. 09. 2007 (Straßenrei ni gungs- und Gebührensatzung) 

 

 

Beschl ussvorschl ag: 

 
1. Der Rat beschli eßt di e Gebühr enbedarfsberechnung 2018 vom 23. 08. 2017.  
 
 
2. Der Rat beschli eßt f ol gende neue Gebühr ensätze ab 01. 01. 2018:  
 

Kehr di enstgebühr en 
 

- Anli egerstraßen 1, 08 EUR/ m 
 

- I nner örtliche Straßen 
 - wöchentli che Rei ni gung 1, 84 EUR/ m 
 - z wei wöchentli che Rei nigung 0, 92 EUR/ m 
 

- Über örtliche Straßen 
 - wöchentli che Rei ni gung 1, 52 EUR/ m 
 - z wei wöchentli che Rei nigung 0, 76 EUR/ m 
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- Fußgängerzone 2, 47 EUR/ m 
 

- Gehwege 1, 47 EUR/ m 
 

 
Wi nt er di enstgebühr en 
 

- Anli egerstraßen 0, 44 EUR/ m 
 

- I nner örtliche Straßen 0, 38 EUR/ m 
 

- Über örtliche Straßen 0, 31 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone  0, 44 EUR/ m.  
 

 
3.  Mehr- oder/und Mi nderausgaben/- ei nnah men sind bei m Rechnungsabschl uss durch Rückl a-

genent nah me oder –zuführ ung auszugl ei chen.  
 
 
4.  Der Rat beschli eßt den als Anl age bei gef ügt en 12. Nachtrag zur Satzung über di e Straßenrei -

ni gung und di e Erhebung von Straßenrei ni gungsgebühr en vom 20. 09. 2007 (Straßenrei ni-
gungs- und Gebühr ensatzung). 

 
 

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 

I. Zur Satzungsänder ung 
 
Der Paragraph 4 der Satzung ent häl t Regel ungen über den Umf ang der übertragenen Wi nt er-
wart ungspfli cht. So wi rd i n Absatz 1 Satz 1 di e Breite des Gehweges festgelegt, di e vom Schnee 
frei zuhal ten i st. Der Städte- und Ge mei ndebund NR W hat auf grund von akt uell er Rechtspr e-
chung i m Straßenrei ni gungsrecht sei ne Must ersatzung „Straßenrei ni gung“ i m Her bst l etzten 
Jahres angepasst. I n di eser Must ersatzung wi rd für di e Breite der Gehwege, di e vom Schnee 
frei zuhal ten i st, ei n Wert von 1, 50 m angegeben. Mi t di eser Änder ung wi rd di e Angabe aus der 
Must ersatzung über no mmen.  
 
Di e i n § 6 Absatz 2 geänderte Regel ung über den Zei tpunkt des Ei gent ums wechsel s di ent der 
Kl arstell ung und ei nf acheren Handhabung zur Feststell ung des Übergangszei tpunkt es. Ei ne ver-
gl ei chbare Regel ung wurde i n der Satzung zu den Abwassergebühr en getroff en.  
 
Der i m städti schen Ei gentum stehende Sti chweg zu den Häuser n Schöne Aussi cht 8 und 10 
wur de bi sher von dritter Sei te mi t Wi nt er di enst versehen, ohne dass hi erzu ei ne vertragli che 
Ver ei nbar ung getroff en wor den i st. Di eser Weg ist auch f ür di e städti schen Räu mf ahrzeuge mi t 
br ei tem Räu mungsschil d, di e auf den Hauptrout en auf de m Hackenberg eingesetzt wer den, f ür 
ei n Bef ahren zu schmal. Der Auf wand f ür den Wi nt erdi enst mi t ei ne m kl einer en Räu mf ahrzeug 
nur an di eser Stell e i st u. a. aus zeitli chen Gr ünden so auf wendi g, dass beabsi chti gt wi rd, di e 
Rei ni gungspfli chten hi er den Anwohner n zu übertragen. I m Gegenzug würde dann di e Veranl a-
gung zu Straßenrei ni gungsgebühren entf all en. Mi t der vorli egenden Änderung wi rd di es umge-
setzt. 
 
 
II. Zur Gebühr enbedarfsber echnung 
 
Di e als Anl age bei gefügte Gebührenbedarfsberechnung 2018 stellt die voraussichtlichen Kost en 

der Ei nricht ung und di e not wendi gen Gebührenei nnah men dar. 
 

Fol gende Kost enveränderungen si nd zu er wart en:  

Kost enart 2017 2018 Veränderung 

 in € in € in € in % 

Ver walt ungskost en 44. 900 34. 200 - 10. 700 - 23, 83 

Unt ernehmerl eist ungen Kehr di enst 1. 900 1. 900 +/- 0 - 0, 00 

Sonderrei ni gung Gehwege 1. 500 1. 500 +/- 0 - 0, 00 

Sonderrei ni gung Breslauer Pl atz (neu)  3. 000 +    3. 000  

Kehr di enst durch Stadt Gu mmersbach 60. 700 59. 500 - 1. 200 - 1, 98 

Behälter mi et e, Transport u. Ver wert ung Kehr gut  9. 900 9. 900 +/- 0 - 0, 00 

Kehr di enst auf wendungen des BBH 17. 000 19. 300 + 2. 300 + 13, 53 

Wi nt erdi enst auf wendungen des BBH 156. 600 154. 400 - 2. 200 - 1, 40 

Sonsti ge Wi nt erdi enstaufwendungen 95. 500 80. 500 - 15. 000 - 15, 71 

Kost en i nsgesa mt  388. 000 364. 200 - 23. 800 - 6, 13 
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Zu den Kost enveränderungen ist Fol gendes anzumer ken:  

 

- Di e Ver walt ungskost en wer den für das Jahr 2018 mit ei ne m weiter akt ualisierten Verrech-

nungsschl üssel aus der NKF- Leist ungsverrechnung berechnet. Durch di esen genaueren Vertei-

lungsschl üssel kommt es zu ei ner Anpassung gegenüber den Zahl en des Jahres 2017, da die 

Inanspruchnah me anderer Di enststellen jährlich den akt uell en Gegebenheiten angepasst wird. 

Ab der Kal kul ati on 2013 wer den di e als prozent uale Basis dienenden St undenauf wendungen 

des BBH mit ei ne m Durchschnitts wert der letzten 3 Jahre angeset zt, um Schwankungen durch 

stark ver mehrt en Wi nt ereinsatz u. ä. zu mi ndern. Gr undl age si nd di e auf Kostenst ellen und 

Pr odukt en gebucht en genau zugeordnet en Auf wendungen für diesen Berei ch.  

 

- Di e Sonderrei ni gung Gehwege wird (i m Rah men der not wendi gen Sonderrei ni gung des Rat-

hauspl at zes durch ei nen Unt ernehmer) ab 2012 i n besonders exponi erten Bereichen auf den 

neu angelegt en Gehwegen i m Innenst adt bereich mit Spezial geräten durchgeführt. Hi er ist es 

durch vorheri ge Kontrolle der zu rei ni genden Flächen durch den Leiter BBH und det aillierte 

Auftragsvergabe nur der not wendi gen zu rei ni genden Berei che bereits seit 2015 zu deutli-

chen Kostenei nsparungen geko mmen, di e zu de m gleichbl ei bend ni edri gen Ansatz für 2018 

führen. Der Fußgängerbereich des neu angel egt en Br esl auer- Platzes wird ab 2018 erst mals 

auch i m Rah men der Sonderrei ni gung Rat hauspl atz mit gerei ni gt.  

 

- Bei den manuellen Kehrarbeiten an Busbucht en und Straßenpapi erkörben ko mmt es durch 

ver mehrten Ar beitsei nsatz zu ei ner Erhöhung der St undenzahl, da es bei der Nachkal kul ati on 

der letzten Jahre hier regel mäßi g zu ei ner Unt erdeckung ka m.  

 

- Bedi ngt durch di e strengen Wi nt er 2009/ 2010 und 2010/ 2011 mit überdurchschnittlich ge-

stiegene m Ar beitsei nsat z des BBH und de m relativ langen Wi nt er 2012/ 2013 (sowi e da mit 

verbundenen erhöht en Kosten für Wart ung Wi nt erdienst geräte, LKW,  vermehrt er Ruf bereit-

schaft us w. ) ka m es für diese Jahre zu erhöht en Stundenansät zen. Da sich der Ar beitsei nsat z 

des BBH für di e Gebührenkal kul ati on aus de m Durchschnitt der letzten 5 Jahre errechnet, 

ergab sich i n den Vorj ahren ei ne St ei gerung des Durchschnitts werts. Durch „nor mal e“ Wi n-

ter in den Fol gej ahren und di e mil den Wi nt er 2014/ 2015 und 2016/ 2017 mit de m geri ngen 

Ar beitsei nsat z des BBH ko mmt es für 2018 zu einer deutlichen Reduzi erung des Durch-

schnitts wert es. Durch di ese Berechnung wer den aber extre mere Schwankungen bei den Ge-

bührensät zen (durch Wi nter mit extre m hohen oder auch ni edri gen St undenansät zen) wei-

test gehend ver mi eden.  

 

- Di e sonsti gen Wi nt erdi enstauf wendungen (u. a. für Unt ernehmerl eist ungen, Streusal z us w. ) 

wer den aus den Ergebnissen der Vorj ahre sowi e des laufenden Jahres er mittelt und auf den 

voraussichtlichen Bedarf 2018 angepasst. Di es führt zu ei ner deutlichen Kostenreduzierung 

für den Ansat z 2018.  

 

- Nach § 6 Absat z 2 Sat z 3 KAG NRW si nd Kostenüber- und Kostenunt erschreit ungen i nner-

hal b ei nes Zeitraums von 4 Jahren auszugl eichen (siehe auch Ziffer 3. 1 der Gebührenbe-

darfsberechnung). 

 

Di e Rechnungsergebnisse bis ei nschließlich des Jahres 2014 si nd bereits in den vorangegan-

genen Kal kul ati onen berücksi chti gt. 
 

Der Überschuss des Jahres 2015 bei m Wi nt erdi enst wird i n voller Höhe mi t 119. 100 € und 

der Fehl betrag Kehr dienst ebenso zu 100 % mit 6. 300 € i n die Kal kul ati on 2018 gebühren-

wi r ksa m ei ngest ellt. 
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Ebenfalls berücksi chti gt wi r d aus der Gebührennachkal kul ation 2016 der Fehl betrag Kehr-

di enst mit 50 %, was ei nem Betrag von 3. 500 € entspricht, der verbl ei bende Fehl betrag in 

gl eicher Höhe bel astet die Kal kul ati on 2019 ff. 

 

 Der Überschuss Wi nt erdienst 2016 wird zur Gebührenst abilität nach § 6 Abs. 2 Sat z 3 KAG 

in der Kal kul ati on 2019ff gebührenmi ndernd berücksi chti gt. Di es ist not wendi g, da zum ei-

nen der tatsächlich gepl ant e Auf wand 2018 bereits durch den Überschuss 2015 mit ei ne m 

Betrag von 119. 132, 16 € ge mi ndert wur de und es ohne Rückl agenübertragung i n die Fol ge-

jahre somit (fast) zwangsläufi g zu ei ner Gebührenstei gerung kommt. Zusätzlich ist durch di e 

relati v mil den Wi nt er der letzten 3 Jahre der Ansatz für Wi nt erdi enst auf wendungen (Streu-

salz, Unt ernehmerl eist ungen, Wart ung Wi nt erdi enst geräte und Erstatt ung Stundenauf wand 

des Baubetriebshofes- Ansat z mit Durchschnittskost en der letzten Jahre-) so stark reduzi ert 

wor den, das es bei ei ne m evtl. ei ntretenden strengeren Wi nt er –mit entsprechend höheren 

Auf wendungen- zu ei nem „sprunghaften Anstieg“ der Gebühren kommen wür de.  

 

So mit ist es möglich, trotz leicht gestiegener Kosten für den Kehr di enst, die Erhöhung ei n-

zel ner Kehr dienst gebühren auf maxi mal rd. 14 % zu beschränken und zuglei ch di e Wi nt er-

di enst gebühren für das Jahr 2018 wi ederum deutlich zu senken.  

 
 

Zur Ent wi ckl ung der Gebührensät ze ab 2013 wird auf di e Anl age 4 ver wi esen.  
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